
Es war mein erstes Skilager in 
der Oberstufe und es gefiel mir 
sehr! Am Morgen wurden wir um 
7 Uhr geweckt. Das war früh! 
Doch nach dem leckeren 
Frühstück waren wir wieder bei 
besserer Laune und es ging ab auf 
die Piste. Wir fuhren in Gruppen, 
die nach dem Können eingeteilt 
wurden. Das Skigebiet ist gross 
und  man hatte viele Möglich -
keiten. Um 12.30 trafen wir uns 
zum gemeinsamen Mittagessen in 
einem Picknickraum. Wir er -
zählten uns, was am Morgen so 
lief und assen die Sandwiches, die 
uns das Hotelteam gemacht hatte. 
Am Nachmittag fuhren wir dann 
weiter Ski oder Snowboard bis 
etwa um 15.30. Dann konnte man 
entscheiden, ob man die 
Talabfahrt machen oder mit der 

Gondel fahren wollte. Nach der 
Postautofahrt, die direkt vor dem 
Haus endete, hatten wir 
genügend Zeit um zu duschen und 
anderes  zu erledigen, bevor es 
zum Abendessen ein 4-Gang-
Menu gab (Suppe, Salat, 
Hauptgang und Dessert). Nach 
einer weiteren „freien Zeit“ trafen 
wir uns zum Abendprogramm, 
das meistens aus gemeinsamen 
Spielen bestand. Einmal schauten 
wir aber auch einen Film oder 
spielten Lotto. 
Es war eine tolle Woche und wir 
haben viel miteinander erlebt. Ich 
finde es toll, dass wir die Möglich -
keit haben, in so ein Lager zu 
gehen. Es war eine erlebnisreiche 
und lustige Woche! 

Tabea Gut, 7. Klasse 

Skilager der Oberstufe 2015: 
Brünig/Hasliberg

Familienzimmer in unserer 
Unterkunft auf dem Brüning.

Eines der Massenlager im 
Restaurant/Hotel Waldeck.

Auch Frau Soller hat am 20. März 
2015 an der Sonnenfinsternis 
teilgenommen;-)
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Schnupperwoche der 8. Klasse 
Vom 4.-8. Mai 2015 findet für unsere 8. 
Klasse die Berufswahlwoche statt, 
während der die Schülerinnen und 
Schüler die Gelegenheit haben, bei 
einer Firma oder Institution ihrer Wahl 
drei Schnuppertage zu verbringen und 
erste Erfahrungen im Berufsalltag zu 
sammeln. Zudem werden ihnen am 
Montagmorgen im Rahmen der Aktion 
„Rent a Stift“ zwei Lehrlinge Rede und 
Antwort stehen. Zu folgenden Fragen 
werden die Schüler und Schülerinnen 
am Ende der Woche in ihrem Berufs -
wahltagebuch u.a. Stellung nehmen 
(müssen): Habe ich den Beruf „gut“ 
kennen gelernt? Weiss ich, welche 
typischen Tätigkeiten zu diesem Beruf 
gehören? Haben sich meine 
Erwartungen erfüllt oder habe ich 
heute ein ganz anderes Bild? Konnte 
ich Lehrlinge und ausgebildete 
Fachleute bei der Arbeit beobachten? 
Passt dieser Beruf zu mir? Könnte ich 
mir vorstellen, diese Arbeit über 
längere Zeit hinweg auszuführen? 
Kommen meine besonderen Stärken in 
diesem Beruf zum Zug? Wie hat mir 
das Arbeitsklima gefallen?  
Wie unsere SchülerInnen diese  
Intensivwoche erlebt haben, können 
Sie im nächsten Newsletter an gleicher 
Stelle nachlesen. 
Übrigens: Offene Schnupperlehrstellen 
sind herzlich willkommen! 

Beat Nufer 
beat.nufer@schulen-meikirch.ch
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„Servicewoche“ 
Vom 2.-6. März fand in allen 
Schulhäusern die erfolgreiche 
Premiere der 
„Servicewoche“ statt.  
Die Idee für eine solche Woche ist 
aus dem Bedürfnis der 
Lehrerschaft heraus entstanden, 
den ordentlichen Schulbetrieb 
von Störungen und Unterbrüchen 
weitgehend freizuhalten. Dies 
kann zu einem guten Teil erreicht 
werden, wenn möglichst alle 
Dienstleistungsangebote des 
Kantons (Arzt, Zahnarzt, 
Zahnhygiene, Verkehrsunterricht 
etc.) in derselben Woche statt-
finden.  
Der Begriff „Servicewoche“ hat 
sich dabei sozusagen aufgedrängt 
und ist nicht allzu wörtlich zu 
nehmen. Wir möchten uns ganz 
herzlich bei allen Beteiligten 
(inklusive Elternfahrdiensten) 
für ihre Flexibilität bedanken!  !
Lehrerschaft und SuS  

Sonnenfinsternis 
vom 20. März 
Seit längerer Zeit beschäftigen 
wir uns mit dem Thema Sonne, 
Erde und Mond. Natürlich 
warten wir alle gespannt auf 
die Sonnenfinsternis. 
Pünktlich um 09:24 Uhr 
setzen wir unsere Spezial-
brillen auf. Der Mond schiebt 
sich langsam vor die Sonne 
und verdunkelt sie immer 

mehr. Um 10:34 Uhr ist die 
Sonne nur noch eine orange 
Sichel. Wir meinen, dass sie 
uns zulächelt. Es wird auch ein 
bisschen kälter, plötzlich ist es 
eigenartig ruhig. 
Wir beobachten, wie der Mond 
sich weiter bewegt und wie die 
Sonne sich wieder mehr zeigt. 
Als wir uns um 11:45 Uhr auf 
den Heimweg machen, ist die 
Sonne wieder eine Kugel.	
3./4. Klasse Ortschwaben !!!!!!!!!!!!!! !!

!
Besuch der 
Musikschule Wohlen 
Am Montag und Dienstag (9. 
und 10.3.15) besuchten uns die 
Holz- und Blechblaslehr-
personen der Musikschule 
Wohlen. Die Demonstrationen 
der Instrumente und vor allem 
die Möglichkeit, diese selbst 
auszuprobieren, sorgten für 
rote Köpfe, dicke Backen und 
leuchtende Kinderaugen. 

Unterstufe Wahlendorf 

SCHNÜERLISCHRIFT…

Werte Eltern 
wir freuen uns ausser-
ordentlich, Ihnen mitteilen 
zu dürfen, dass Sie hier zum 
letzten Mal einen Text in 
Schnüerli -schrift erhalten.   
Ab 1.8.15  werden die Kinder der 
1. und 2. Klasse der Schulen 
Meikirch die Basisschrift lernen.  
Die 3. Klässler wählen, welche 
der beiden Schriften sie in 
Zukunft verwenden wollen. 

Matthias Friedli 

Die Klasse Orange studiert das Musical „Cats“ ein: 
Wir starteten mit unserem Projekt, indem wir einen Film über das Musical schauten. So 
bekamen wir alle einen Einblick in das Musical. Die meisten in der Klasse waren zuerst total 
skeptisch und wollten gar nicht erst anfangen, doch alle Mädchen freuten sich sehr. Aber als 
unsere Tanz-Musicallehrerin kam, die übrigens Frau Flückiger heisst, änderte sich alles. Wir 
lernten dann das Lied „Jellicle Katzen“ und Frau Flückiger gab uns jede Menge Tipps, wie es 
gut aussieht und wie wir die Sätze aussprechen müssen. Jetzt sind wir am Lied „Die alten 
Gumbie-Katzen“. Wir haben jetzt alle sehr viel Spass.                                                                                                                                                              
Anna Lehmann, 5. Klasse Orange
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